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de Zeitung. 


Deutſches Reich. 

Prinz Heinrich iſt am Sonntag auf 
der „Deutſchland“ nach dem ruſſiſchen Hafenort 
Alexandrowskoje in See gegangen. Im ferneren 
Verlauf der jetzigen Kreuztour der „Deutſchland“ 
ſoll nach Wladiwoſtock eingelaufen werden. 

Die beſchloſſene Vermehrung der Schiffe 
der deutſchen Marine erfordert auch eine Ver⸗ 
arößerung des Flottenperſonals. 
Die Zahl der eingeſtellten Schiffsjungen iſt 
daher in dieſem Jahre um die Hälfte, von 
300 auf 450 vermehrt, und gegen 81 Kadetten, 
die im Vorjahre eingeſtellt wurden, ſind in 


demſelben. Die Univerſität thut das Gleiche 
durch die kaſtenaruge Einſchachtelung in Korpo⸗ 
rationen voll Einſeitigkeit und Vorurtheil, 
Pikanterie und Prüdetle. Man trennt ſich 
innerlich vom Volke, ſchließt ſich äußerlich ab 
und giebt doch wieder alles auf Aeußer lichkeiten. 
Sehen Sie nur, wie die Geiſtlichkeit alles auf 
die äußerliche Religion, den Pomp, die Form 
und den Schein legt. Und die Jugend an den 
Univerſitäten ahmt dies nach: die Mode, die 
Form und der Schein drohen alles innere Weſen 
zu überwuchern. Das zeigen auch die Hack⸗ 
bretter, die ſo viele Studenten im Geſicht 
tragen; ſie ſind eitel darauf wie die Indianer 
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müſſen, daß dieſe Kleinſchlächter ſehr bereitwillig 
einem Aufſteigen der Preiſe folgen, aber nur 
ſehr ſchwer einem Abſteigen derſelben Folge 
geben. Sollte die Angſt, daß das Schlächter⸗ 
bewerbe an den jetzigen Preiſen zu Grunde 
geht, wirklich ſo groß ſein?“ — Das iſt echt 
agrariſch! Wenn bie agrariſchen Großgrund⸗ 
beſitzer über den Ruin der Landwirthſchaft 
jammern, bann iſt das Schreien „patriotiſch.“ 
Wenn die Kleinſchlächtermeiſter in Folge der 
agrariſchen Begehrlichkeitspolitik nothgedrungen 
die Preiſe erhöhen, ihren Umſatz dadurch er⸗ 
beblich verringern und in Folge deſſen ſchweren 
Schaden haben, dann ernten ſie Hohn und 


dieſem Jahre 108 angenommen l Die | auf ihre Tätowirung. Glauben Sie, jo ein | Spott von agrariſcker Seite. Das Ganze 
e AR * t e preußiſcher Geheim rath läßt ſich fein Kollegien. aber nennt fi, auf den Bovernfang bei den 


‚eines Zedlitz ſchen Schulgeſetzes 
faßt die „Preußiſche Lehrerzeitung“ in ihrer 
neueſten Nummer ins Auge, und ſie apoſtrophirt 
die Lehrer demgemäß: „Die Landtagswahlen 
werden entſcheiden, ob die Schulverhältniſſe in 
den nächſten fünf Jahren, wenn auch langſam, 
ſo doch in der Richtung nach vorwärts ſich 
weiter entwickeln oder ob wir mit einem kleri⸗ 
kalen Schulgeſetz, deſſen Folge eine rückläufige 
Bewegung ſein würde, beglückt werden. Es iſt 
nun beſonders auch Sache der Lehrer, auf den 
Schanzen zu ſtehen, um den reaktionären Sturm 
auf die Volkeſchule abzuſchlagen. Wir ver- 
pflichten die Lehrer nicht auf eine Fraktion, aber 


das gebietet ihnen ſowohl ihre Pflicht gegen die 


Schule wie auch der Selbſterhaltungs trieb, 
nur einzutreten für diejenigen Parteien, welche 
ſich offen als Gegner eines Schulgeſetzes à la 
Zedlitz erklärt haben und noch erklären. Das 
muß die Wahlparole der Lehrerſchaft fein, — 
alles Uebrige tritt bei der Gefahr, in der ſich 
Schule und Lehrer nach der Wahl plötzlich ſehen 
können, in den Hintergrund. Gelingt es, die 
konſervativ⸗klerikale Stimmung für die nächſten 
fünf Jahre in die Minorität zu ſetzen, ſo ſchwindet 
nicht nur das drohende Geſpenſt eines Zebdlitz⸗ 
ſchen Schulgeſetzes in ein Nichts zurück, ſon⸗ 
dern die Bahn iſt frei für eine gedeihliche 
Weiterentwid:lung der Schulgeſetzgebung und 
ſomit der Schul: und Lehrerverhältniſſe. Alſo 
auf die Schanzen!“ 
In den Kriegervereinen gährt 
es aus den verſchiedenſten Gründen. Abge⸗ 
eben von dem Zwieſpalt, der aus Anlaß der 
zahlen in die Vereine hineingetragen wird, 
“gt man, wie wir der „Dtſch. Tagesztg.“ 
atnehmen, auch über das Verhalten der 


heft austreiben?! Unſere alten Landräthe, die 
zeitlebens in ihrem Keeiſe ſaßen, praktiſche 
Landwirthe waren und alles und jeden in 
ihrem Bezirke kannten, waren ganz andere 
Männer. Heute regiert draußen im Lande der 
unpraktſche Theoretiker und unerfahrene Streber, 
deſſen Tüchtigkeit und Brauchbarkeit von der 
herrſchenden Bureaukratie nur nach deſſen Unter⸗ 
würfigkeit taxirt wird. Bei uns in 
Preußen ſchlägtalles die Augen- 
deckel um die Wette nach den Füll- 
börnern des Miniſteriums auf 
oder nieder, je nach Bedarf oder Wunſch 
secundum ordinem et voluntatem (der Reihe 
und dem (höheren) Willen nach). 

Eine Verpreußung Deutſchlande hat Fürſt 
Bismarck nie gewollt. Memminger gegenüber 
äußerte er ſich über die Selbſtſtändigkeit 
der Bundesſtaaten: Unter dem Schutz 
dieſer Selbſtſtändigkeit kann die politiſche Er⸗ 
ziehung beſſer gedeihen als unter der Bevor- 
mundung kurzſichtiger und abhängiger preußiſcher 
Landräthe. Wohin kommt das deutſche Volk, 
wenn die Zentralgewalt in Berlin beim Mangel 
eines Widerſpruches bis zur Willkürherrſchaft 
erſtarken kann? Dieſer drohenden Entwickelung 
muß ein Gegengewicht in einem ſelbſtbewußten 
Volke geſchaffen werden, denn das Volk der 
Denker iſt noch klein und noch kleiner das Volk 
der lauten Denker. Alles ſchmachtet 
nach Gnadenbezeigungen oder 
Gnadentritten. Es giebt ſogar Fürſten 
aus alten Häuſern, die nicht zu den Wirbel⸗ 
geſchöpfen gehören. 

Bismarcks Memoiren werden, 
wenigſtens der erſte Band, trotz aller gegen⸗ 
theiligen Meldungen wohl in Bälde erſcheinen. 
In der „Union“ und im Cottaſchen Verlag 


Wablen eingerichtet: „Mittelſtands politik!“ 
Durch den Lübecker Senat be⸗ 
gnadigt wurde der Großkaufmann Magnus, 
welcher am 30. Auguſt 1896 wegen Urkunden⸗ 
fälſchung in ideeller Konkurrenz mit Betrug von 
der Ferienſtrofkammer des Landgerichts zu drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt wurde, entgegen 
dem Antrage des Staatsanwalts, der vier Jahre 
Zuchthaus beantragt hatte. M. trat damals 
die Strafe ſofort an, hat ſomit erſt zwei Jahre 
Gefängniß verbüßt. 
— ers 
Spanienlund Amerika. Be: 


Die Einſtellun g der kriegeriſchen 
Operationen i, wie ſchon kurz mitge⸗ 
theilt, ale bald als Konſequenz des Präliminar⸗ 
friedens erfolgt. Die ſpaniſche Regierung hat 
am Sonnabend Abend den General:Gouver: 
neuren auf Porto Rico und den Philippinen 
Inſtruktionen bezüglich der Ausführung der 
Beſtimmuugen des Friedensprotokolls und der 
Vorbereitungen zur Räumung der Inſeln zu⸗ 
gehen laſſen. Auch erhielten dieſelben Inſtruk⸗ 
tionen für den Fall, daß die Aufſtändiſchen 
den Waffenſtillſtand nicht anerkennen ſollten. 

Einer telegraphiſchen Meldung des General 
Shafter zufolge hat das Transportſchiff „Jela 
de Luzon“ am Sonntag Nachmittag mit 2193 
ſpaniſchen Soldaten Santiago verlaſſen. Shafter 
beabſichtigt in 3 oder 4 Tagen nach Norden 
abzurücken. — Die amerikaniſche Regierung 
wird keine Truppen mehr nach den Philippinen 
entſenden, es müßte dann Seitens des Generals 
Merrit ein dahinlautender Wunſch geäußert 
werden. a 

Der Abſchluß des Präliminar: 
friedens wird in Spanien mit ſehr ge⸗ 
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Brückenſtraße 34, parterre. 


Don Carlos, 
der ſpaniſche Thronprätendent. 


Das Kriegsunglück, unter deſſen Schlägen 
Spanien erlegen, hat die Gefahr karliſtiſcher 
Unruhen in Spanien, die in den Nordprovinzen 
deſſelden bereits ihr Haupt zu erheben beginnen, 
wieder ſehr nahe gerückt. Daher wird das 
=. a 22 leitenden e 

on Carlos, welches wir end bringen, 
unſeren Leſern widkommen ſein. Ueber bes an 
Genannten find kurz folgende Per ſonalanga ben 
zu machen. Karl Maria de los Dolores Johann 
Iſidor Joſeph Franz Quirinus Anton Michael 
Gabriel Rafael Prinz von Bourbon, Herzog 
von Madrid, wurde geboren zu Laibach am 
30. März 1848, Sohn des Prinzen Johann 
und der Prinzeffin Maria Beatrix von Modena. 
Er proteſtirte gegen alle ſeit 1868 in Spanien 
eingeſetzten Regierungen ſowie dagegen, daß der 
Graf von Paris das Wappen der Bou bons 
ohne das Beizeichen der Orleans führt. Er 
war vermählt am 4. Februar 1867 mit der 
Prinzeſſin Margarethe von Bourbon : Parmo, 
die am 29. Juni 1893 ftarb, worauf er eine 
zweite Ehe ſchloß mit der am 21. Mai 1860 
geborenen Prinzeſſin Maria von Rohan. Don 
Carlos tritt als Kronprätendent mit dem Titel 
König Karl VII. von Spanien auf und er⸗ 
regte bereits wiederholt Aufſtände in den 
baskiſchen Provinzen des Königsreichs. Im 
Allgemeinen genießt er jedoch in Spanien keine 
beſonderen Sympathien. 


ſogenannten beſſeren Stände find bereits alle Vorbereitungen bazu getroffen, miſchten Gefühlen aufgenommen. Die „Epocaa 
innerhalb der Kriegervereine. In Folge eines und es liegt der Satz des erſten Bandes ſchon äußert, ſeit dem Frieden von Utrecht ſei dies Ausland. 
Winkes von oben hätten ſich zwar die Offiziere] jeit längerer Zeit druckfertig bereit. Bei der der traurigſte Frſedensſchluß für Spanien. Oeſterreich⸗Ungarn. 


des Beurlaubtenſtandes in der letzten Zeit am 
Kriegervereinsleben mehr als früher betheiligt, 
aber es geſchehe dies in der Weiſe, daß die⸗ 
ſelben innerhalb der Vereine ſich abſondern, ſo 
daß die ſozialen Unterſchiede auch im Vereins⸗ 
leben eine bedeutende und bedenkliche Rolle 
ſpielen. Die beſſer geſtellten Mitglieder, und 
hier und da auch die Offiziere des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, ſondern ſich manchmal ſo von den 
andern Mitgliedern ab, daß dieſe ſich geradezu 
zurückgeſetzt, als Mitglieder 2. Klaſſe fühlen 
müſſen. Derartige Abſonderung muß nalürlich 
einen Stachel in den Seelen der Zurück · 
geſetzten laſſen. Es ſei zwar ſelbſtverſtäͤndlich, 
daß die militäriſche Rangordnung auch in die 
Kriezervereine hinein ihre Schatten werfe, aber 
die Mitglieder müßten ſich ſämmtlich als eine 
a und gleichberechtigte Gemeinſchaft 
en. 


In einer Unterredung mit Memminger 
äußerte Fürſt Bismarck ſich nach der 
„N. Bayer. Landesztg.“: Das Offizier⸗ 
korps ſteht dem Volke durch feinen täglichen, 
unmittelbaren Verkehr mit den Söhnen bes 
Volkes noch näher als die leitende Bureau 
kratie und Geiſtlichkeit. Schon bie 
heutige Erziehung des Nachwuchſes begünſtigt 
die Entfremdung vom Volke. Die ältere 
katholiſche Geiſtlichkeit ſchließt ihre jüngeren 
Nachfolger kloſterartig ab, ſo daß die jungen 

4 Leute ins Leben treten, ohne eine Ahnung von 


Herſtellung deſſelben wurden dem Setzerpecſonal 
gegenüber umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen, um Indiskretionen zu verhüten. Jeder 
einzelne Setzer erhielt nur ganz kleine Abſchnitte 
des Manufkripts, jo daß unmöglich ein Zu⸗ 
ſammenhang herzuſtellen war, während das 
Zuſammenſtellen des Satzes durch 2 Vertrauens⸗ 
leute erfolgte. Als Autor wurde den Setzern 
(behufs Berechnung ihrer Arbeit) ein bekannter 
Schriftſteller genannt. Wie verlautet, ſollen 
von Friedrichsruh bis in die letzten Wochen 
Manuſkriptſendungen eingetroffen ſein, ſo daß 
die Memoiren dis in die letzte Zeit fortgeführt 
find, Die Endredaktion dieſer Aufzeichnung er⸗ 
folgt bei Cotta gegenwärtig unter der Leitung 
des Geh. Kommerzienraths Kröner. 

Auf dem Berliner ſtädtiſchen 
Schlachthof ſind nach einer Angabe der 
deutſchen „Fleiſcher⸗Zig.“ im Juli 1898 3938 
Schweine weniger geſchlachtet worden als in 
demſelben Monat des Vorjahres. — So wirken 
die Grenzſperren. 

Eine muntere Schlächterhetze läßt 
die „Kreuzztg.“ jetzt der agrariſchen Bäckerhetze 
folgen. Das agrariſche Organ ſchreibt in An⸗ 
betracht der Erhöhung der Fleiſchpreiſe: 
„% . . . Dieſe Kleinſchlächter meiſter aber wiſſen 
ihrer ſeits von ihren „Kunden“ 
ſchon das Geld zu nehmen, und wer 
auch nur einigermaßen in den kleineren Ver⸗ 
haltniſſen Beſcheid weiß, der wird zugeben 


Das Blatt zweifelt, ob die Regierung, die fi 
zum Kriege habe fortreißen laſſen, die Friedens⸗ 
verhandlungen gut durchführen werde. Das 
republikaniſche Blatt „Pais“ veröffentlicht ſchwarz 
eingerahmt den Text des Friedens protokolls 
und ſagt, Spanien ſei hiermit zu einer Macht 
dritten Ranges herabgeſunken. Der „Imparcial“ 
ſchreibt, Spanien ſei von einem Gefühl bitterer 
Traurigkeit ergriffen. Der „Liberal“ erwartet 
nichts Gutes von den Verhandlungen betreffend 
die Philippinen; der miniſterielle „Globo“ 
meint, mit dieſem Frieden beginne das erſte 
Kapitel einer neuen Geſchichte Europas. Der 
konſervative „Tiempo“ endlich giebt der Be⸗ 
friedigung über die Beendigung des Krieges 
Ausdruck. 

Admiral Cervera beſuchte am Sonn⸗ 
abend die gefangenen Spanier in Portsmouth 
bei Boſton. Er wurde von einer großen Volke⸗ 
menge enthuſiaſtiſch begrüßt; Hunderte drängten 
ſich heran, um ihm die Hand zu ſchütteln. 
Cervera hielt eine Anſprache an die Gefangenen 
und ſpeiſte dann dei dem Admiral Carpenter. 
Aus Portsmouth (Newhampſhire) wird unter 
dem 14. d. Mts. berichtet, daß zu Ehren des 
Admirals Cervera in der letzten Nacht ein 
Banket veranſtaltet worden jei, bei welchem 
Oberſt Forney vom Marinelorps den Vorſfitz 
geführt habe; ſpäter habe alsdann Cervera 
einen Empfang in feinem Hotel veranftaltet. — 
So feiert man alſo in Amerika die Beſiegten. 


Am Sonntag ſind der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Goluchowski und der Reiche ⸗ 
finanzminiſter B. v. Kallay in Iſchl einge⸗ 
troffen. Vormittags beſuchte der Reichs finanz⸗ 
miniſter Baron Kallay den Miniſter präſidenten 
Baron Banffy; beide konferirten eine halbe 
Stunde miteinander. Baron Banffy wur de 
vom Kaiſer Franz Joſef um 11 Uhr, Graf 
Goluchowaki um 12 Uhr empfangen. Später 
nahmen ſämmtliche Miniſter an der Hoftafel 
theil. Die beiden Miniſterpräſidenten Graf 
Thun und Baron Banffy konferirten Vormittags 
miteinander. Nach der Hoftafel begaben ſich 
Baron Banffy und Graf Thun zuſammen in 
das „Hotel Kreuz“, wo ſie in der Wohnung 
des ungariſchen Miniſterpräſidenten etwa eine 
Stunde konferirten. Montag Vormittag empfing 
Kaiſer Franz Joſef den Baron Banffy in 
Audienz. 


Daß die Lage ſich etwas 
beweiſt eine Mittheilung der „Pol. Korreſp.“, 
die in der Lage iſt, auf Grund authentiſcher 
Informationen in kategoriſcher Weiſe zu er⸗ 
klären, daß von einem Rücktritt des Miniſters 
des Aeußeren Grafen Goluchowski weder die 
Rede iſt, noch Überhaupt je die Rede war. 
Alle damit in Verbindung gebrachten Kom⸗ 
binationen gehörten ſomit in das Reich müßiger 
Erfindungen. 

Nach den letzten Nachrichten dürften die von 
Baron Banffy dem Kaiſer unterbreiteten Ver⸗ 


gebeſſert hat, 


mittelungsvoriäläge akzeptirt werden, da an- Waare wird meiſtens nach London und Newyork ver von Drei⸗ und auch Zweirädern er- der modernen Sprachen eingeführt worden iſt, 


geblich auch Graf Goluchowski für dieſelben Ka 1. ib Die geſtrige Stadtberord theilt worden, ſoweit ihnen die Verwendung | liegen jetzt die erſten geſammelten Erfahrungen 
eintritt. Ferner wird behauptet, auf Wunſch Daene e von Fahrrädern zu Dienſtzwecken als vortheil: | in den Schulberichten einiger höheren Lehr \ 
des Kaiſers werde die Spradenver- | des Staatsanwalts, in welchem derſelbe die Klage des | haft erſcheint. Die Bezugs quellen für die] anſtalten vor, die eine reichliche Fülle intereſ⸗ u 


Magiſtrats gegen den früheren Bürgermeiſter Beyer, 
betreffend den Kauf des Metzing'ſchen Grundſtücks, 
als unbegründet abweiſt. Im Anſchluß hieran theilte 
Herr Bürgermeiſter Twiſtel mit, daß ein Schreiben 
des Bezirlsausſchuſſes eingegangen jet, nach welchem 
auf Antrag drs früheren Bürgermeiſters Beyer die 
Penſton deſſelben auf 1625 Mk. jährlich feſtgeſetzt iſt, 
gegen 900 Mk., die bisher gezahlt wurden. 

Poſen, 15. Auguſt. Auf der Bahnſtrecke Meſeritz 
—Roktetnice wurde ein Fuhrwerk des Landes⸗ 
hauptmanns v. Dziembowski ⸗ Bobelwitz von einem 
Güterzuge überfahren. Der Wagen wurde zertrümmert 
und der 16jährige Kutſcher getödtet. 

Lokales. 
Thorn, 16. Auguſt. 

Militäriſche Perſonalien. 
Hayer Sek.⸗Lt. der Reſerve des 2. Pionier⸗ 
Bataillons zu einer 6 wöchentlichen Uebung 
kommandirt, Sek.⸗Lt. Krahmer im Detachement 
Jäger zu Pferde des 17. Armeekorps mit zwei 
Unteroffizieren und 19 Gemeinen während des 
Brigade⸗Manövers zur 70. Infanterie⸗Brigade 
kommandirt. 

— Beurlaubung. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Becke iſt bis zum 15. September d. Js. 
beurlaubt und wird während dieſer Zeit durch 
Herrn Divifionspfarrer Strauß vertreten. 

— Militäriſches. Um den Schieß⸗ 
übungen auf dem hieſigen Schießplatz beizu⸗ 
wohnen treffen im Laufe der nächſten Tage 
folgende Herren hier ein: Der kommandirende 


ordnung aufgehoben und der Reichs⸗ 
rath zum 16. k. Mts. einberufen werden. 
Rußland. 

Aus Turkeſtan wird berichtet, daß von den 
wegen des Ueberfalles auf ruſſiſche Truppen 
in Ferghana angeklagten noch abzuurtheilenden 
162 Perſonen einige freigeſprochen wurden, ein 
Minderjähriger wurde zur Ueberführung in ein 
Korrektionshaus verurtheilt. Gegen die übrigen 
Angeklagten wurde die Todesſtrafe verhängt, 
doch wurden die Verurtheilten bis auf drei 
vom Kaiſer zu Zwangsarbeit begnadigt. 

Frankreich. 

Oberſt Picquart erſchien am Sonnabend 
Nachmittag auf der Gerichtskanzlei und legte 
Berufung ein gegen den Beſchluß der Anklage⸗ 
kammer betreffend die Haftentlaſſung Eſterhazys. 

Oſtaſien. 

Zur Lage in China theilt die „China Ga⸗ 
zette* mit, die ruſſiſche Regierung habe von 
Li⸗Hung⸗Tſchang während feines Beſuches in 
Petersburg das Verſprechen erhalten, daß 
China eine chineſiſche Reichszollverwaltung unter 
ruſſiſcher Kontrolle ſtellen würde, wenn immer 
die Freundſchaft der beiden Nachbarn durch die 
Gegenwart eines Fremden in einer ſolch wich⸗ 
tigen Stellung in Peking leiden ſollte und die 
Intereſſen der beiden Nationen eine ſolche Ver⸗ 
änderung erheiſchten. Li⸗Hung⸗Tſchang fol die 
Erſetzung Sir Robert Harts — des Direktors 


Fahrräder und ebenſo auch für die Schreib⸗ 
maſchinen ſollen jedoch nicht von den Oberpoſt⸗ 
direktionen, ſondern nur vom Reichspoſtamt be 
ſtimmt werden. 

— Die königl. Generalkommiſſion in Königs⸗ 
berg i. Pr. hat aus Anlaß eines beſonderen 
Falles die Erklärung veröffentlicht, ſie halte es 
nicht für vereinbar mit dem Intereſſe des 
Staates, die Beſetzung von Renten- 
gütern mit Käufern polniſcher 
Nationalität in Preußen zuzulaſſen, und 
ſie werde daher ſolche Käufer grundſätzlich zu⸗ 
rückweiſen. 

— Eine für die Geſchäftswelt 
ungemein wichtige Entſcheidung 
bezüglich der Sonntagsruhe fällte der Straf⸗ 
ſenat des Kammergerichts. Dem Strafprozek 
lag folgender Thatbeſtand zu Grunde: Ein 
Kaufmann in Frankfurt a. O. beſitzt in einer 
benachbarten Gemeinde ein Zweiggeſchäft, an 
deſſen Spitze ein Fräulein H. als Betriebs⸗ 
leiterin ſteht. Letztere war beſchuldigt worden, 
ſich gegen die Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
ruhe vergangen zu haben, und war daher an⸗ 
geklagt worden. Das Schöffengericht wie auch 
die Strafkammer ſprachen die Angeklagte gänz⸗ 
lich frei. In der in Frage kommenden Ge⸗ 
meinde find an Sonn- und Feiertagen die 
Stunden von 7—9 Uhr Vormittags für den 
Geſchäfts verkehr freigegeben. An einem Sonn⸗ 


ſanten Stoffes bieten. Vorweg ſei bemerkt, 
daß von allen Seiten nur über günſtige Er⸗ 
fahrungen berichtet wird, und daß der Werth 
des Briefwechſels für die Förderung fremd⸗ 
ſprachlicher Keuntniſſe, ſowie dafür, daß er ganz 
trefflich ins praktiſche Leben einleitet, anerkannt 
wird. In der Regel iſt die Theilnahme daran 
bei den höheren Lehranſtalten auf die Stufe 
der Prima beſchränkt; jeder Schüler darf nur 
mit einem Ausländer korreſpond ren. Alle 14 
Tage wird je ein Brief ausgetauſcht, abwechſelnd 
in der Mutterſprache des Schreibenden und in 
der fremden Sprache; die fremdſprachlichen 
Briefe werden bei der nächſten Gelegenheit 
verbeſſert zurückgeſandt. Um je em etwa mög⸗ 
lichen Unfug vorzubeugen, geht der Brief⸗ 
wechſel nicht unter der Adreſſe der Schüler 
ſondern durch die Schule, durch die Hand des 
Fachlehrers und Direktors. Ziemlich lebhoft 
find die Maͤdchenſchulen in dieſe Bewegung 
eingetreten, in Deutſchland nehmen bereits 
achtzehn daran theil. Nach dem Berichte der 
die Korreſpondenz überwachenden Lehrerinnen 
iſt jeder aus Frankreich oder England ankom⸗ 
mende Brief eine Freude für die ganze Klaſſe, 
und es wird betont, daß der Briefwechſel die 
Mädchen von der Lektüre dummer Geſchichten 
und anderer Allotria abhält. Mit welchem 
Intereſſe die Schüler an dem Brieſwechſel theil 
nehmen, geht daraus hervor, daß nicht jelten 


chenhalle 


der chineſiſchen Seezolle — durch Pawlow be⸗ 
günſtigen. 

Nach der „Oſtender Gazette“ arbeiten 
König Leopold II. und die belgiſche Diplomatie 
daran, in China die Abtretung eines Land⸗ 
ſtriches an Belgien zur Sicherung der dortigen 
belgiſchen Intereſſen zu erlangen. Der König, 
der vom Miniſterpräſidenten begleitet war, hatte 
dieſerhalb mit dem Präſidenten Faure in 
Havre eine Unterredung. 

Lord Charles Beresford wird behufs Aus⸗ 
übung ſeiner handelspolitiſchen Miſſion in 
China Ende dieſes Monats nach Hongkong 
ſegeln, ſich von dort direkt nach Peking begeben, 
und verſchiedene Theile des chineſiſchen Reichs 
bereiſen. Er betont, daß ſeine Miffion lediglich 
einen privaten Charakter trage. 
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Provinzielles. 


Marienburg, 15. Auguſt. Zwei ſchwere Blut⸗ 
thaten paſſirten am geſtrigen Sonntag. Der etwa 
50jährige Arbeiter Schmidt in Kl. Montau gerieth 
bei dem Kartoffelausnehmen mit dem Steinſetzer 
Wyſockt in Streit und ſchlug in der Wuth denſelben 
durch einen wuchtigen Hieb mit der Kartoffelhacke 
nieder. Wyſocki hatte jo ſchwere Verletzungen davon⸗ 
getragen, daß er ſofort ſeinen Geiſt aufgab. Nach der 
That entfloh Schmidt, doch wurde er ſpäter im 
Römerſchen Gaſthauſe zu Wernersdorf verhaftet und 
heute dem hieſigen Gerichtsgefängniß zugeführt. Auch 
ſein etwa 20 Jahre alter Sohn wurde verhaftet, da 
er zur Vertheidigung ſeines Vaters nach der That 
das Meſſer zog, als die andern Arbeiter denſelben 
lynchen wollten. — Geſtern Nachmittag befand ſich bei 
Herrn Beſitzer Eſau in Barendt eine größere Ge⸗ 
ſellſchaft als der Hausherr nach kurzer Abweſenheit 
mit der Schreckensbotſchaft ins Zimmer trat, daß 
ſoeben einer ſeiner Knechte den andern erſchlagen habe. 
Die beiden Knechte waren in Streit gerathen, worauf 
der eine ſein Meſſer zog, ohne daſſelbe zu gebrauchen, 
vielmehr ſteckte er es wieder in die Taſche, als der 
andere ſich entfernte. Plötzlich kam derſelbe jedoch 
bewaffnet mit einem Spaten zurück und verſetzte dem 
Ahnungsloſen einen Schlag über den Kopf, daß er 
zuſammenbrach und ſogleich tobt liegen blieb. Der 
Unhold wurde verhaftet. 

Danzig, 15. Auguſt. Die Leiche des Sekonde⸗ 
Leutnants Zickermann vom Inf.⸗Regt. Nr. 176 iſt 
geſtern Nachmittag am Strande der Weſterplatte in 
der Nähe des Männer⸗Freibades von der See an⸗ 
geſchwemmt und von Militärperſonen nach der Lei ⸗ 
des Garniſon⸗Lazareths gebracht worden. 
Leutnant Zickermayn war vor etwa acht Tagen in 
einem Ruderboot auf die See hinausgefahren und 
ſeitdem nicht mehr geſehen worden. Das Boot, in 
dem nur ſein Säbel lag, wurde alsbald am Strande 
angetrieben. 

Biſchofswerder, 13. Auguſt Heute Nachmittag 
machte der Kaufmann Bernhard een Makat aus 
Graudenz auf dem hieſigen Kirchhof durch Erhängen 
an einer Zuckerſchnur ſeinem Leben ein Ende. 

Allenftein, 14. Auguſt. Am Sonnabend Nach⸗ 
mittag ſollte ein Mädchen von einem Gendarmen nach 
Johannisburg zur Unterſuchungshaft gebracht werden. 
Der Gendarm hatte mit ſeiner Gefangenen in einem 
Abtheil 3. Klaſſe Platz genommen. Während der 
Fahrt zwiſchen den Stationen Bialla und Gutten 
äußerte nun das Mädchen den Wunſch. die Retirade 
zu benutzen. Dies wurde ihr auch gewährt. Als ſie 
nach längerer Zeit nicht zurückkehrte, ging der Gendarm, 
um nach ihr zu ſehen, entdeckte jedoch zu ſeinem 
Schrecken, daß ſeine Gefangene verſchwunden war. 
Augenſcheinlich hatte ſie die Thür, welche auf die Platt⸗ 
form des Wagens führt, geöffnet und iſt während der 
Fahrt aus dem Zuge geſprungen. 

Wartenburg, 15. Auguſt. Bei einem in der 
letzten Nacht hier ausgebrochenen Brande kamen zwei 
Brüder in den Flammen um; drei Häuſer wurden dom 
Feuer eingeäſchert. a 

Baldenburg, 14. Auguſt. n unſerer Stadt 
treten die Maſern epidemiſch auf, jo daß über 260 
ſchulpflichtige Kinder erkrankt ſind. Auf Anordnung 
des Herrn Landraths iſt die Schule geſchloſſen worden. 
Bis jetzt iſt ein Todesfall vorgekommen. Die Krank⸗ 
heit bat ſich auch auf ältere Leute übertragen. 

Marggrabowa, 14. Auguſt. Eine Anzahl Bes 
figer der ruſſiſchen Grenzbezirke haben große Räuchereien 
zur Bereitung von Gänſeſchinken und Gänſedrüſten 
angelegt. Da das Räuchern nur mit Erlenholz be⸗ 
werkſteligt wird, fo haben Schinken und Brüſte ein 
ſchönes, zartes Ausſehen und einen guten Geſchmack, 
weshalb dieſer Handelsartikel guten Abſatz findet. Die 


General des 1. Armeekorps, General der 
Infanterie, Graf Finck von Finckenſtein, der 
Kommandeur der 2. Diviſion, Generalleutnant 
von Stünzner, der General- Inſpekteur der 
Fußartillerie, General der Artillerie Edler von 
der Planitz, der Kommandeur der 35. Diviſion, 
Generalleutnant von Amann, der Kommandeur 
der 36. Diviſion, Generalleutnant v. Pfuhlſtein, 
der Kommondant von Königsberg i. Pe, 
Generalleutnant von Unruh und der Komman⸗ 
deur der 1. Diviſion, Generalleutnant von 
Stülpnagel. Am 19. und 20. d. Mts. findet 
die Beſichtigung der beiden Fußartillerie Regi⸗ 
menter von Linger und Nr. 11 auf dem Schieß⸗ 
platz ſtatt. Aus Anlaß der Anweſenheit der 
kommandirenden Herren Generale findet am 
19. d. Mis. Abends auf dem Schießplatz 
großer Zapfenſtreich ſtatt. — Zu Drientirungs: 
zwecken iſt heute der Oberſtleumant von Ammon, 
Abtheilunge⸗Chef im Ingenieur ⸗Komitee, hier 
eingetroffen und ſetzt ſeine Reiſe morgen nach 
Graudenz fort. 

— Für den Fürſten Bismarck 
iſt am Donnerſtag Morgen ein ſilberner Kranz, 
der aus Rußland kam und nach Friedrichsruh 
gebracht wurde, auf dem hieſigen Hauptbahnhofe 
angekommen. Der Kranz repräſentirte einen 
Werth von 15 000 Rubeln und koſtete einen 
Zoll von 75 Mark. 

— Am Sonntag Mittag wurden in der 
katholiſchen St. Marienkirche 214 Kinder 
konfirmirt, das heißt fie wurden zum erſten Mal 
zur Beichte und Kommunion zugelaſſen. 

— Ueber die geſtrige Soiree von Raimund 
Hanke's Leipziger Sängern im Viktoria⸗ 
Garten wird uns berichtet, daß die Quartette, 
ſowie die ſonſtigen ernſten und humoriſtiſchen 
Vorträge der Geſellſchaft ſämmtlich zur Zu⸗ 
friedenheit waren und lebhaften Beifall fanden. 
Die einzelnen Sänger verfügen über recht hübſche 
und gut geſchulte Stimmen, auch die Kouplet⸗ 
vorträge waren recht gut pointirt. Beſonders 
gefiel der Damendarſteller Herr v. Günther. 
Auf die heute Abend ſtattfindende zweite und 
letzte Soiree weiſen wir nochmals empfehlend hin. 

— In der Innungsherberge hielten geſtern 
Nachmittag die Töpferinnung, und eine 
Stunde ſpäter die Böttcher⸗„ Stell⸗ 
macher⸗ und Korbmacher⸗Innung 
und die Schneider⸗ Innung Verſamm⸗ 
lungen ab, um ſich über die Neugeſtaltung der 
Innungen nach den Beſtimmungen des neuen 
Handwerkergeſetzes ſchlüſſig zu werden. Alle 
drei Innungen entſchieden ſich gegen die 
Zwangs⸗ und für die freie Innung. Als 
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden und Berather 
in Bezug auf die geſetzlichen Beſtimmungen 
wohnte den Verſammlungen Herr Syndikus 
Kelch bei. 

— Der Garten bau⸗Verein beging 
am Sonnabend Abend feinen 4. Stiftungslag 
durch Konzert, Geſang, Tanz, Verlooſung und 
Feuerwerk. Auch ein Feſteſſen fand ſtatt. 

— Eine Warnung an die Grenz. 
bewohner erlaſſeu gegenwärtig mehrere 
Landräthe der an der ruſſiſchen Grenze ge⸗ 
legenen preußiſchen Kreiſe. Es werden in der 
Warnung die neuen verſchärften Beſtimmungen 
für die ruſſiſche Grenzwache über den Schuß⸗ 
waffengebrauch vom 1. Mai d. Je. bekannt 
gegeben. 

— Zur Erſparung von Beamten⸗ 
kräften ſowie Erzielung weiterer Vortheile 
für den Dienſtbetrieb hat jetzt auch das Reichs⸗ 
poſtamt die geſammten Oberpoſtdirektionen des 
Reichspoſtgebietes ermächtigt, von Schreib⸗ 
maſchinen Gebrauch machen zu laſſen. 
Ferner iſt allen Oberpoſtdirektionen jetzt die 
Genehmigung zur ſelbſtſtändigen Beſchaffung 


tage kurz vor 9 Uhr hatte ein Kunde mit ſeiner 
Tochter das Geſchäft betreten, um einen Hut 
und einen Schirm zu kaufen. Als um 9 Uhr 
das Geſchäft geſchloſſen werden ſollte, hatte der 
Käufer noch nicht ſeine Wahl getroffen, ſondern 
er verließ den Laden erſt gegen ½ 10 Uhr. Die 
Strafkammer ſprach die Angeklagte frei, da 
dieſe berechtigt ſei, ein Geſchäft auch noch nach 
9 Uhr zu Ende zu führen, wenn dieſes Geſchäft 
ſchon vor 9 Uhr begonnen ſei. Gegen dieſe 
Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Ne: 
vifion beim Kammergericht ein und behauptete, 
der Vorderrichter habe den § 105 b der Ge⸗ 
werbeordnung außer Acht gelaſſen, wonach das 
Geſchäftsperſonal an Sonn- und Feiertagen nur 
fünf Stunden beſchäftigt werden ſoll; daher 
hätte um 9 Uhr der Geſchäftsbetrieb eingeſtellt 
werden müſſen. Das Kammergericht erklärte 
die Entſcheidung des Vorderrichters für rechts⸗ 
irthümlich, daß die vor 9 Uhr begonnenen Ge⸗ 
ſchäfte noch nach 9 Uhr zu Ende geführt werden 
könnten. Um 9 Uhr hätten alle Geſchäfte ab» 
gebrochen werden müſſen. Da ſich nach 9 Uhr 
noch 2 Perſonen, d. h. ein Theil des Publi⸗ 
kums, in dem Geſchäft befunden haben, ſo ſei 
auch anzunehmen, daß es ſich hier noch um eine 
offene Geſchäftsſtelle gehandelt habe. 

— Ein eigenartiger Fall von 
Stempelſteuerhinterziehung hat 
ſich in folgender Weiſe abgeſpielt. Ein Berliner 
Buchdruckereibeſitzer erhielt von einem Kunden 
eine Bürgſchaft, die er aber aus verſchiedenen 
Gründen ablehnte. Nachträglich ſtellte es ſich 
heraus, daß die Unterſchrift obendrein gefälſcht 
war. Auf Grund dieſes gefälſchten Dokuments, 
das ſofort an Gerichtsſtelle deponirt wurde, iſt 
gegen den Fälſcher ein Verfahren eingeleitet 
worden, das zur Zeit noch ſchwebt. Die 
Stempelſteuerbehörde erſah aus den Akten, daß 
die gedachte, gefälſchte Bürgſchaft nicht den 
vorſchriftsmäßigen Stempel trug. Sie beſtrafte 
nunmehr den erwähnten Buchdruckereibeſitzer 
wegen Stempelſteuerhinterziehung. Da der Weg 
der Klage mit zu hohen Koſten verknüpft war, 
beſtritt der Beſtrafte den Weg des Rekurſes 
bei der Steuerdirektion. Dieſe hat nun nach 
Verlauf einer langen Spanne Zeit geantwortet, 
und die Strafe auf die Hälfte ermäßigt. 
Die inzwiſchen entſtandenen Koſten deckten 
jedoch wieder die Ermäßigung. Dieſe merk⸗ 
würdige Beſtrafung ſoll nunmehr zur Kenntniß 
des Finanzminiſters gebracht werden. Es bleibt 
abzuwarten, od auch dieſe oberſte Inſtanz ge⸗ 
fälſchte Dokumente ſtempelſteuerpflichtig erachtet. 

— Wichtige Kammergerichts⸗ 
entſcheidungen für Radfahrer. 
1. „Verbietet eine Polizeiverordnung das Rad⸗ 
fahren auf beſtimmten Straßen, ſo iſt nicht nur 
das Entlangfahren in der Richtung der Straße, 
ſondern auch das Durchqueren derſelben ſtraf⸗ 
bar, zumal bei Kreuzungspunkten von Straßen 
die Gefahr des Zuſammenſtoßes ſehr groß iſt.“ 
2. „Nach der Berliner Polizeiverordnung vom 
28. März 1898 muß die Laterne eines Fahr⸗ 
rades während der Dunkelheit auch dann er⸗ 
leuchtet ſein, wenn das Rad nicht gefahren, 
ſondern geführt wird.“ 3. „Verweigert die 
Polizeibehörde die Ausſtellung der durch 
Polizeiverordnung vorgeſchriebenen Radfahr⸗ 
karte, ſo muß ſich der Betreffende bei der vor⸗ 
geſetzten Dienſibehörde beſchweren. Er darf 
ohne eine ſolche Karte nicht radeln. Eine Be⸗ 
ſchränkung der perſönlichen Freizeit iſt hierin 
nicht zu finden. 

— Uebereinen internationalen 
Schülerbriefwechſel, welcher in neueſter 
Zeit im deutſchen, wie im franzöſiſchen, und 
ganz jüngſt auch im engliſchen Schulbetriebe 
im Intereſſe eines intenſiven Verſtändniſſes 


aus England wie aus Frankreich bewegliche 
Klagen von Zöglingen beiderlei Geſchlechts an 
die Zentralſtelle in Leipzig ankommen, die da⸗ 
rüber untröſtlich find, trotz langen Wartens 
keinen Brief aus Deutſchland zu erhalten, 


während um fie herum alles in Fluß ſei. ä 


Die Zentralſtelle ift aber bemüht, ein volles 
Gleichgewicht zwiſchen „Angebot und Nachfrage“ 
herzuſtellen. Daß die Hoffnung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen iſt, daß ſich an den internationalen 
Schülerbriefwechſel Beziehungen anknüpfen, die 
ſpäter nach dem Abgange von der Schule 
nicht ganz verloren gehen, und die vielleicht 
manchmal nützlich ſein können, darauf dürfte 
vielleicht die Thatſache hinweiſen, daß die 
Schüler ſchon jetzt ſich gegenſeitig Photo zrophisen 
und kleine Erinnetungsgegenſtände zuſenden. 

— Daß der Herbſt naht, wenn auch 


die Sonne noch hoch am Himmel ſteht, kaun | 


man ſchon des Abends beobachten. Die Zug⸗ 
vögel haben mit ihrer Abreiſe begonnen; des 
Nachts hört man hoch in den Lüften den 


Lockruf, und große Schaaren der gefiederten 


Gäſte verlaſſen bereits unſere 
ziehen dem Süden zu. 


Fluren und 


— Gefunden eine Scheide von einem Pr 


Seitengewehr am Neuſtädt. Markt, eine Knaben⸗ 
mütze, ein Schriflwechſel Dombrowski — Bier 
trykowski in der Breitenſtraße, zwei Schlüſſel 
an der Poſt; zugelaufen ein kleiner 
ſchwarzer Hund in Stewken, zwei graue Enten 
bei Kirchhof Parkſtr. 6. 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr 
20 Grad, Nachmittags 2 Uhr 29 Grad Wärme; 
Barometerſtand 28 Zoll 0 Strich. 


— Waſſerſtand der Weichſel bel Thorn RP 


heute 0,75 Meter. 


$ Mocker, 16. Auguſt. In der letzten General- 
verſammlung des hieſigen Turnvereins wurde Herr 
Mittelſchullehrer Paul als Vorſitzender, Herr Konditor 
Bach als 1. Turnwart, Herr Stellmacher mſtr. Wanter 
als Geräthewart und Herr Sekretär Salzbrunn als 
Kaſſen⸗ und Schriftwart neugewählt. Das Turnen 
findet von jetzt ab um 8 Uhr dei dem Gaſtwirth 
Frieſe, Thornerſtraße, jeden Montag und Donnerftag 
ſtatt. Da im Verein eine Jugend⸗Abtheilung beſteht 
können auch jüngere Leute unter 17 Jahren als Zög 
linge eintreten. Die Eltern und Lehrherren werde 
erſucht, ihren Söhnen und Lehrlingen den Beſuch des 
Turnplages zu erlauben. \ 

w. Leibitſch, 15. Auguſt. In der geftrigen 
Sitzung des hieſigen Kriegervereins hielt Herr Pfarrer 
Lenz die Gedächtnißrede für den verftorbenen Alt⸗ 
reichskanzler. Es waren 23 Mitglieder, etwa 25 pCt. 
des Vereins, anweſend. Der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzende, Herr Pfarrer Lenz, übernimmt bis auf 
Weiteres die Leitung im Verein, da der jetzige Vor⸗ 
figende, Herr Hauptmann der Landwehr, Obergrenz⸗ 
kontroleur von Braunſchweig nach Pr. Friedland als 
Oberkontroltur zum 1. September d. J. verſetzt wird. 
Zu Abgeordneten nach Podgorz zum Bezirksverbands⸗ 
tage ſind die Herren Lenz und Komonski gewählt. Der 
Verein will ſich in einem Bittgeſuch an den Kaſſer 
um Verleihung einer Fahne wenden. Das Sepanfeſt 
fol am 11. September im Vereinslokale des Kame⸗ 
raden Fagin gefeiert werden. Dort iſt ein großer 
Saal mit Bühne. 


— — . 


Kleine Chronik. 


* Bei dem Spazierritt des 
Kaiſers am Sonnabend drängten ſich in der 
Nähe des Herkules zu Kaſſel von beiden Seiten 
Damen an den Monarchen heran, um 
Blumenſträuße zu überreichen. Plötzlich baum 
ſich, dem „Berl. Lok.⸗Anz zufolge, das Reit⸗ 
pferd in dem Augenblick, als der Kaiſer die 
Blumenſträuße erfaſſen wollte, hoch auf, ſodaß 
der Herrſcher zu Fall kommen mußte. Er hat 
aber keinerlei Schaden erlitten. Ueber den 
Unfall ſcherzend, beſtieg er ein anderes Pferd 
und ritt nach dem Schloß zurück. 

Ein Todtſchlag wird aus der Kaſerne 
Garde⸗Küraſſier- Regiments in Berlin 
Dort ſoll ein Gefreiter 


des 
gemeldet. 


ihm 
te 


* 


1 
25 


einen 


22jährigen Dreijährig- Freiwilligen eine jo Gouvernement Plock. Eine große Anzahl Citerariſches. 


wuchtige Ohrfeige verſetzt haben, daß biefer | Häufer wurde abgedeckt und 


zurücktaumelte und mit dem Kopfe gegen ein Vieh iſt umgekommen. Brücken wurden zerſtört, „Beiträge zu einer Geſchichte des 
Spindſchloß, worin der Schluſſel ſteckte, fiel. | Bäume entwurzelt; auf den Feldern roch 
Der Unglückliche, deſſen rechte Schläfe zer- ſtebendes Getreide wurde vernichtet. Nach den | Titel hat vor einiger Zeit Herr Oberlehrer 
trümmert war, ſank bewußtlos zu Boden. Ein bisherigen Ermittelungen find der „Poſt“ zus | Benfemer in Thorn eine Broschüre veröffentlicht, 
ſofort hinzu geholter Aſſiſtenzarzt vermochte folge 23 Perſonen vom Blitz getödtet worden.] welche in autiſemitiſchen Zeitungen ſehr heraus⸗ 
nicht mehr zu helfen, da der Freiwillige bereits Paris⸗Berlin⸗Wladiwo ock. 
nach 25 Minuten verſchied. Der Thäter, der [Aus Moskau wird dem „Confectionair“ offiziell polniſchen Geſchichte gründlich Beſcheid weiß, in der 
die tiefſte Reue über feine Undeſonnenbeit an | mitgetheilt, daß man in nächſter Zeit, ſpäteſtens | Zeuſchrift „Im deufhen Reich“ über dos Werkchen 
den Tag legte, wurde ſofort nach dem Militär- innerhalb 1 bis 2 Jahren, ein direktes Cifens | Tag: „Ein kleine Schrifichen, eine große Täuschung! 
gefängniß abgeführt. bahnbillet von Paris über Berlin nach Wladi⸗] Das Schild der aaſchichtlichen Wiſſenſchaft wird aus⸗ 


Von der Ermordung einer ſwoſtock nehmen kann, eine 


achtzigjährigen Greiſin weiß das 14 000 Kilometer, die längſte direkte Eiſenbahn⸗ ganges der Juden im Königreich Polen“ die bekannten 
„B. T zu berichten. Die unverehelichte, am] firede, die es giebt. Die Verbindungslinie | autiſemitiſchen Scherze und Albernheiten anzubringen, 
11. Mai 1818 in Biſchofswerder geborene | geht quer durch Europa und Aſien, üder] Dem Titel entspricht nicht der Inhalt, und der Ver⸗ 
Amalie Weinkauf wurde danach Montag früh | Brüſſel, Köln, Berlin, Warſchau, Moskau, Zufammenftopp-In ein Recht auf dieſe Bezeichnung 
um ſieben Uhr im Hauſe Koppenſtraße 74 von Omsk, Tomsk, Irkutsk, durchſchneidet dann bie | giebt, — beſitzt auch nicht im Enıfernteften die wiſſen⸗ 
dem 46 Jahre alten Tiſchler Franz Golſcher | hinefiicge Grenze und die ganze Mandſchurei ſchaftliche Eignung, irgend welche Beiträge zur Ge 
ermordet, mit dem ſie vor zwanzig Jahren ein | und endet in Wladiwoſtock, dem ruſſiſchen ſchichte der Juden in Polen liefern zu können, denn 


Liebes verhältnis begonnen hatte und mit welchem] Freihafen am Stillen Ozean. 


fie ſeit dieſer Zeit zuſammen wohnte. — Wolff⸗ bahn, deren größter Theil, über zwei Drittel ſchlägigen Litteratur hat er nicht die leiſeſte Ahnung. 
Bureau meld t jedoch inzwiſchen, es ſcheine ſich] Länge auf das ruſſiſche Reich und Sibirien | Faſt die geſammte, j.it etwa 30 Jahren erſchienene 
heraus zuſtellen, daß kein Mord vorliegt. entfällt, verbindet den Atlantiſchen und Sull en] Literatur iſt ihm fremd geblieben. Die Haupiquelle, 
Jedoch wird erſt die gerichtliche Leichenöffnung [Ozean und wird bald das wichligſte Verbindun e- ſchönen Weise ausſchreibt. ift Jekel, „Polens Staats: 


folgende Thatſache entgegen, welche „der wohlunter⸗ 
richtete Herr Büſching“ in feiner Erdbeſchreibung an⸗ 
giebt, und welche von Jekel angeführt wird: „Die 
Güter und Einkünfte der katholiſchen Geiſtlichkeit ſind 
ſehr groß, denn ſie machen faſt zwey Dritttheile der 
Güter in Polen aus, wenn man diejenigen dazu 
nimmt, auf welche ſie Gelder vorgeſchoſſen haben 
(Wyderkaffy) und die fie unterpfändlich beſitzen. Der 
König und die geſammten weltlichen Stände beſitzen 
alſo nicht mehr als den dritten Theil der Länderehen 
des Reichs, und bloß die Zehnten, welche die Kleriſen 
zieht, nehmen nach Abzug der Unkoſten den fünften 
Theil der Einkünfte aller Güter im Königreiche weg.“ 
Es ſcheinen alſo jedenfalls doch andere Faktoren den 
Zerfall des polniſchen Reiches herbeigeführt zu 
haben. Wenn Jekel⸗Benſemer für dieſe allgemein be⸗ 
kannten und unzweifelhaften Thatſachen auch nicht ein 
einziges Wort findet, ſo muß man eden wit den 
Worten Goethe's ſich beſcheiden, wenn er ſagt: 
„Ueber das Niederträchtige — ſich Niemand deklage, 
= denn es iſt das Mächtige, — was man auch 
age.“ 


* — ———pI——„äAimöü 
5 Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


. ²˙ A tr. 


fortgeriſſen. Viel 


Bluhens und des Niederganges der 
Juden im Königreich Polen“. Unter dieſem 


geſtrichen wurde. Demgegenüber iſt nicht ohne Inter⸗ 
eſſe. was Dr. Philipp Bloch in Poſen, der in der 


gehängt, um unter dem anſpruchsvollen Titel „Bei⸗ 
Entfernung von träge zu einer Geſchichte des Blühens und des Nieder⸗ 


faſſer, — wenn nämlich ein armſeliges, ängſtliches 


a er verſteht weder Polniſch, noch Hebräiſch, ja nicht 
Die neue Erien= | einmal das mittelalterliche Latein. Von der eins 


die er benutzt oder vielmehr in einer nicht mehr 


Genaueres ergeben. glied für den aſiatiſchen Handel werden. Die veränderungen und letzte Verfaſſung“, Wien 1802, Handels⸗Uuchrichten. 
* Ein ſchweres Eiſenbahnun⸗ neue Bahn erſchließt dem deutſchen Handel | 2. Theil, Kapitel 2, ein Buch, das gerade auf dieſem 

i der vorigen Woche auf | Sibirien und nähert uns China um ein Be- Gebiet niemals großes Anſehen deanſprucht oder Telegraphiſche Börſen . Depeſche 
glück ereignete ſich in 8 en 1 hert 90 e genoſſen hat und heutzutage völlig veraltet und be⸗ Berlin, 16. Auguſt Fonds: feſt. 15. Auguſt 
der Bahnſtrecke zwiſchen Darfeld und Horftmar, ttächtliches. Deunungslos geworden tit. Daneben bat er noch in] Ruſfſche Banknsten i 
Ein höherer Bahnbeamter fuhr mit dem Bahr: | mm en Grätz, Caro, Perles und vielleicht auch im Sternberg Warſchau 8 Tage 215,90 
meifter vermittelt einer Draiſine vom Bahnhof 0 geblättert. Ein Konglomerat von Zitaten und Oeſterr. Banknoten 169,95 
Darfeld nach Horſtmar. Als ſie kurz vor dem Neneſte Nachrichten. Plagiaten aus dieſen Büchern, in antiſemitiſcher Preuß. Konſols 3 pt. 95,50 
e . Micher: | Weeub. Ronfels 3ı, nit. 102.25 
Bahnbofs Horſtmar waren, ſahen fie plötzlich Wahn wurden, wie die „Köln. Volkezig.“ | mir zahlreichen Ausrufunglzeichen ſo ſind pe 21%, a Ar ya 5 — 
einen Güterzug aus dem Einſchnitt auf ſich zu⸗ meldet, von drei Perſonen, welche ſich durch] Seiten „Beiträge zu einer Geſchichte ec. der Juden in Deutſche Reichsanl. 3 ½ pGt. 102,40 
fahren. Der höhere Bahnbeamte, der Bahn- die Poſtenkette geſchlichen hatten, um in der un. ge zu Stande rer Der Kritiker | Weſtpr. Pfbbrf. 3 pCt. neul. 1. 91,25 
meifter und zwei von den Rottenarbeitern | Nähe des Kugelfangs Bleiſtücke zu ſuchen, zwei an er 0 . Mate 3 do. 99,40 
konnten noch frühzeitig abſpringen, dagegen durch eine Granate getödtet, der dritte ſchwer Tageszeitung nicht eignen, die wir aber Intereſſenten a: 99 77 Eu 7 82 
wurden die beiden anderen Arbeiter und der verletzt. gern zur Verfügung ftellen, und ſchließt: „Ueberans | Poln. Pfandbriefe 42 pet, 101,30 

: ® la j 
Drainiſt von der Lokomotive überfahren. Der Gera (Reuß j. L.), 15. Auguſt. Heute 33 de som bie — 3 wie | Türk. Anl. C. 27,00 
eine Arbeiter war ſofort todt, der andere wurde] findet in allen Schulen des Fürſtenthums eine 73 Bier Geplünberten 3 nn ln — 8 vu En 
ſchwer verwundet. Gedenkfeier für den Fürſten Bismarck ſtatt. Geradezu unverſtändlich aber erſcheint ez, wenn der | Diskonto-Komm.-Anth. excl. 200.20 
Das neuerbaute Touriſtenhotel Hamburg, 15. Auguſt. Beim Wieder- Berfaſſer gegen Caro wegen eines angeblich mangeln⸗ arpener Bergw.⸗Akt. 182,0 
von Thomas in Bad Flinsb:rg iſt in der Nacht] beginn des Unterrichts fand in allen biefigen VV e horn. 9 50 = ! fehlt 

2 2 * . 1 
zum Sonntag vollſtändig niedergebrannt. Die ſtaatlichen Schulen auf Verfügung des Senats Polens verhältnißmäßig rubig verlaufen ſei, und fügt — Perf Run St. 3840 23 


Gate retteten ſich unbekleidet und nur mit | eine kurze Feier ſtatt, in der die Verdienſte des vor ſichtig Hinzu: „Nut in den Städten, die an der 
größter Mühe ins Freie. Bei dem Brande ift | heimaegangenen Fürſten Bismarck in an- deutſchen Grenze lagen, ſollen Megeleien vorgekommen 
das 72jährige Fräulein von Teichmann aus gemeſſener Weiſe gewürdigt wurden. fein u. [ w.“. Hiergegen wendet ſich unſer Verfaſſer 


Berlin durch den Qualm erſtickt. Meh ete Madrid, 15. Auguſt. 


8 Spiritus Depeſche. 
Das M m | in einer Fußnote ( it den Wort Beweis = Br 4 der 5100 Uf, 28.30 Gb. 16. AR 
5 n einer Fußnote (S. 10) mit den Worten: „Beweiſe oeo con r 54,00 Bf., 53,20 Gd. n 
een für dies „ſolen“ weiß C. keine anzuführen“ Nun Auguſt 54.00 „ 52,60 „ —- 5 


Perſonen wurden leicht verletzt. des Aeußeren empfing die amtliche Mittheilung | finden ſich ader an Ort und Stelle (Geſchichte Polens Septbr. o 

* Der Bürgermeiſter von Ziegen- von der Aufhebung der Blockade Kubas. Die Theil 11 S. 543 Anm. 1) dieſe Bew iſe in jo aus⸗ 7 

hain in Sachſen erhängte ſich nach einer Ge- Kabelverbindung iſt wiederhergeſtellt. Zahlreiche] führlicher Darlegung vor, daß fie keinem, der leſen Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
t. 


meinbeverfammlung, in der er wegen der in der | Schiffe werden in ſpaniſchen 


Hafen vorbereitet kann, entgehen können; wie ſoll man dies verſtehen? vom 15. Augu 
Schon mehr poſſierlich wirkt es, wenn Jekel-Benſemer Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 


Ausführung begriffenen Waſſerleitung und ihrer | Lebensmittel nach Kuba zu bringen. als „auch Eimer“ ſich Caro gegenüber aufipielt. | außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
Koſten ſcharf verurtheilt worden war. Madrid, 15. Auguſt. Der Gereral⸗ Caro, gegenwärtig in Deutſchland die bedeutendſte] nannte Faktorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an 
Durch eine Ervlofion in einer] gouverneur von Kuba, Marſchall Blanco, hat] Autorität für volniſche Geſchichte, der mit feiner | den Verkäufer vergütet. 


Kohlengrube zu Mariemont (Hennegau) ſeine Entlaſſung gegeben mit der Begründung, 


glänzenden Darſtellungsgabe auch die verwickeltſten Weizen: inländ. bunt 737 Gr. 160 M. tranſito 
Partien anziehend zu geſtalten verſteht — und roth 740—780 Gr. 117 M. 


wurden 11 Arbeiter verwundet; ein Arbeiter daß er nicht die Leitung der Räumung von Benſemer, der in den paar Caſimiren ſich nicht zurecht 5 gen; inländiſch grobkörnig 667--717 Gr. 113 
8 


wurde todt heraufbefördert, ein anderer ift | Kuba übernehmen könne. 


Ebenſo wird der zu finden vermag, dem der Athem ausgeht, wenn er 
ſeinen Wunden erlegen. Generalkapitän der Philippinen General Aus zwer deutſche Säge ſeldſtſtändig zuſammengefügt hat! 


126 M. tranfito grobkörnig 724 Gr. 


91 M. ö 
Orkanartige Stürme, die mit auſtin ſich mit dem erſten Poſtdampfer nach Das pamppletiſtiſche Schriftchen will den Grund- Hafer: inländiſcher 155 M. 


gedanken entwickeln, daß einzig und allein die Juden Alles pro Tonne von 1000 Kilogr. 


Wolkenbrüchen und Gewitter verbunden waren, Europa einſchiffen nnd den Oberbefehl an den den Untergang und die Theilung Polens verſchuldet Kleie: ver 50 Kilogr. Weizen⸗ 3.627½—3,75 M., 
wütheten am Sonnabend und Sonntag im | zweiten Kommandanten abgebeu. haben. Dieſer Behauptung ftelle ich deiſpielsweiſe die Roggen 3,70 M. 


Der zu rund 8420 Mk. veranſchlagte Neubau eines Operationsſaales und Ein⸗ 
richtung einer Vampfkochküche bei dem Garniſon⸗Lazareth zu Thorn fol ungetheilt in 
einem Looſe öffentlich verdungen werden, wofür ein Termin auf Freitag, den 19. d. Mts, 
Vormittags 10 Uhr im Garnifon-Bauamt II zu Thorn, Eliſabethſtr. 16 anberaumt iſt. 
Ebendort ſind die Verdingungs⸗Unterlagen einzuſehen, die Verdingungsanſchläge gegen 
Entrichtung der Vervielfältigungsgebühren von 1,00 Mk. zu entnehmen und die Angebote 
rechtzeitig wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift: „Angebot auf Operationsſaal“ ver⸗ 

ſehen einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Garniſon⸗Bauinſpektor Berninger 
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Gänzlicher Ausverkauf 


> 
> 
mins Munufartur-Waaren-Geſchäftes. 2 

J. Biesenthal, 

Heiligegeiſtſtraße 12. . 
5 

>» 
E 


Das Geſchäftslokal iſt anderweitig zu vermiethen. Ein Schiebe⸗ 
Glasſpind und mehrere Ladenregale billig zu verkaufen. 


Wegen demnächſtiger Erweiterung meines Eugros-Geſchäftes löſe 
ich mein Detail⸗Geſchäft vollſtändig auf und verkaufe ſämmtliche 
Waaren, um ſchnellſtens damit zu räumen, zu jedem nur aunehm⸗ 
baren Preise. Vorhanden find: Kleiderſtoffe in ſchwarz und coul. nur 
gute, reelle Fabrikate, Leinen und Baumwoll- Waaren, Tricotagen, 
Gardinen, Flauelle, fertige Wäſche und viele andere Artikel. 


VVVVVVvVVv 


einer Ein großer Laden 
en . für 300 Mk. 1291 50 Mellienſtr. 81. 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör Freundliche Wohnung, 
vom 1. Oktober 1898 gu vermiethen. 2 Zim., Küche u. allem Zudeh. Ausſicht nach 
Z- Murzynski, Gerechteſtraße 16.| ber Weichsel v. 1. Okt. a. verm. Bäderftr. 3, 


Laden 


Wilhelmftadt. 


nebſt angrenzender Wohng., möglichſt mit] In unfern Wohnhäufern auf der Wilhelu⸗ 


all und Hofplatz zum Wagen⸗ 
A e oder 7 5 zu 1 = Wohnungen 
miethen geſucht. Gefälige Offerten = zum 1. Oktober zu vermiethen. 


18 den unter B. M. D. RB 
t e een Ulmer & Kaun. 


Schönsee. Breitestrasse 29, 
7 Ecke Baderſtraße. 
in Laden e Cage, beten aus 2 Simmern, 
1 nn 185 Bade ⸗ Einrichtung ꝛc. zum 
ne kſtätte, Stube un üche, 
worin Shuhmacerei uit beflem Erfolg be Philipp Elkan Nachf. 
trieben, auch zu jedem anderen Geſchäft ſehr 


geeignet, vom 1. Oktober cc. zu vermiethen. Eine Wohnung 


D. Ragoschanski, von 4 Zimmern, Heller Küche und Zu- Großer Getreideſpeicher 


Schönſee W.⸗Pr. behör vom 1. Oktober zu vermiethen. 


1 kl. Wohnung zu verm. Neuſt. Markt 12, Hermann Dann. 


eee ee 


1. Oktober zu vermiethen. Näheres bei 


5 Schweizeriſche 
nfalloerſicherungs⸗Actiengeſellſchaft in Winterthur. 


Actiencapital M. 4000 000.—, wovon M. 1200 000.— einbezahlt. 
Prämien- und Zinſeneinnahme 1897: M. 7 919 210. 


Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: 
1. Haftpflichtverſicherungen für Induſtrielle, Gaſt⸗ und Landwirthe, Haus⸗ und Equipagenbeſitzer, Jäger und 
Berſich Aerzte, Apotheker, Droguiſten und deren Gehilfen. 
2. Verſicherungen gegen Unfälle aller Art ö 


ohne oder mit Prämien⸗ 


3. Unfallverſicherungen für Kinder rückgewähr. 


4. Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Infeetions krankheiten 

5. Arbeiter⸗Kolleetiv⸗Verſicherungen. 

6. Neife- und Seereiſeverſicherungen mit Einſchluß des außereuropäiſchen Landaufenthalts. 
Bis zum 31. December 1897 wurden 406 567 Unfallſchäden regulirt und dafür M. 41741200 


Entſchädigung ausgezahlt. 
Die Haupt-Agentur zu Thorn. 
Ernst Wendel. 


4 ! Wit empfehlen ſchlenſche in Zfenßriges öblirtes Zi 
Kleine Wohnung, 5 1 ei u Zjenftriges unmöb!ir mmer, 

f 1 * ; ch zu Comptoirzwecken geeignet, zu 

ey WONDER. Ense eg 5 e 11 Stüd-, Würfel⸗ U. Rußkohlen vermiethen Brügenftrafe 2 Tr. 
„u Ltr. au nee. de r befte Marke, frei Bahn und frei Haus bis] II Wohnung fofort zu verm Wäderftr. 8. 


Wohnung 1. Er noch zu den ermäßigten] Din ordentl. Rindermäbchen, 
4 Zimmer, 2. Etage, 450 Mt., vom 1. Ok-] Sommerpretſen. evangeliſch, wird vom 1. September geſucht. 
tober vermiethet Bernhard Leiser. Gebr. ne 7 m. b. H., cc 7 — 
7 horn⸗Culmſee. Geſucht von ſofort ſaubere en 
Kleine Wohnung — —ä 0 8 ache ae au Kindern. 
gu bermietben  @erberftrape 11. Bacheſtraße Nr. 6, 3. Etage. 


Kleine Wohnung zu derm Coppernicußftr. TI. 
3 Zimmer, Küche, Zubehör vom 1. Oft. 


25 2 


J: | Jeb Dae die Gene- zu dermiethen Bäckerſtraße 5. Mk. 290 
Eine Kellerwohnung Kant ese 5 Fe Rüge . e pr 


( 


g teritr. 4 vom 1 Okt. . . 
9 iſt billig zu vermiethen Haasenstein & Vogler Kloſterſtr 4 vom 1 Okt. zu verm. A, Günther 


g Gut möblirtes Zimmer vom foglei 
0 Araberſtraße 12. . 5 dillig zu vermiether N 3 Jar. 
ö — E nnoncen ur alle 7 2 7 

[x use EREE EEE in- und ausländischen auch 2 möbl. Zimmer 

- Zeitungen besorge prompt zu vermiethen Schloßſtraße 4. 

Kloſterſtraße 1 und billigst. Geſchafts⸗Keller 

eine kl. Wohnung, 1. Gig., von fof. od. ene 30 
1. Oft. 4 verm. Zu erft Aliſt. Markt 20, II. Justus Wallis, Au bermietben _  (Gerechteftrafre 26. 
— Inn Buch-u Papierhandlung. Montag Nachmittag iſt auf dem Wege 


vom Waldbäuschen bis Bretteſtraße ein 
ſilberues Armband verloren gegangen. 
Bitte daſſelbe gegen Belohnung Breite⸗ 


bon 4 Etagen, jetzt gut vemilirt und hell, ift 
0 ; ſtraße 17, 2 Treppen abzugeben. 


von fof. od. jpäiter zu verm. Baderſtr. 28 


2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


PR Ziehung vom 15. Auguft 1898, — 3 Tag Vormittag. 
die Gewinne üder 110 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr). 
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v8 091 252 505 629 99024 47 119 863 76 (500) 681 743 95 99 855 
61 93 

100 040 59 405 55 89 519 26.58 694 822 40 65 918 45 58 
101 043 169 489 (150) 567 90 615 54 761 63 881 921 86 102 199 
407 9 866 103 000 289 498 580 949 51 104 117 264 70 302 43 
58 556 58 59 651 56 769 82 840 51 958 105040 108 74 97 
(800) 343 705 866 106 271 455 558 68 662 98 709 89 107 865 
(200) 542 872 905 108007 24 115 42 69 228 68 400 75 500 95 
758 99 (200) 109057 171 90 249 57 329 414 79 587 686 700 11 62 

110 100 62 296 609 50 749 897 111.056 186 (150) 455 534 44 
(150) 645 716 79_98 821 915 112003 174 235 92 381 568 823 
(150) 842 44 113115 30 297 432 40 553 843 47 114 025 116 
304 55 79 84 404 16 62 581 671 774 77 115055 102 206 (210) 77 
380 50 22 842 994 116198 (150) 350 543 862 65 910 80 117133 
284 840 74 952 118109 230 333 85 428 515 651 717 119 495 540 52 


2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 15. Auguft 1898, — 3. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 110 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
. beigefügt. (Done Gewähr). 

124 50 305 412 58 678 802 79 906 60 64 1381 70 551 (150) 
637 71 (200) 718 85 951 70 2068 80 282 589 900 44 3 255 415 
60 548 650 86 740 4075 225 440 741 5047 146 228 899 861 89 
6.078 116 58 316 541 712 850 7051 224 864 85 447 509 (150) 641 
712 82 8814 96 547 885 908 5 48 90083 6 365 89 421 47 90 538 
65 645 717 25 
’ 10 046 49 241 81 841 487 72 86 542 874 11214 63 829 415 
63 77 500 668 904 12 047 482 94 681 788 907 13 078 94 (150) 
480 796 855 95 14027 87 424 63 529 614 762 15 125 92 97 227 
425 67 98 (800) 684 816 74 84 986 67 16045 73 206 406 17 547 
17 204 458 59 48 674 870 964 97 18 016 51 380 445 58 555 
59 815 23 25 980 19108 60 283 418 546 
a 20 069 81 177 413 587 742 86 825 21 192 96 846 458 (150) 612 
17 (150) 37 51 22092 381 50 


101 838 3 15 27 207 27 76 818 71 853 28 046 182 (150) 47 
782 96 874 961 65 29 039 89 428 71 548 620 741 (300) 925 
30 049 190 481 623 90 732 86 58 88 951 31046 298 805 577 
32 094 127 824 72 457 672 729 67 93 899 33 007 22 76 127 880 
440 688 756 809 (150) 18 34 105 825 542 975 35 058 619 88 728 
48 855 92 36 148 895 426 645 66 716 28 60 (150) 67 962 (150) 
37 081 105 84 297 621 905 38 170 347 490 512 21 53 627 71 788 
819 39 90 39169 670 417 66 511 822 41 45 89 997 
40 056 81 122 67 215 614 83 887 996 41 016 851 522 686 709 
886 v1 45 85 42 036 108 92 229 880 477 80 548 925 88 43 254 
309 618 787 910 44224 618 64 75 785 60 878 45 058 124 97 284 
356 404 664 718 47 70 98 895 862 64 46037 384 429 665 837 958 
47112 16 47 379 99 405 15 504 38 611 754 48 168 824 481 554 91 
49 190 329 485 885 994 1 
20022 78 79 159 291 878 414 571 97 628 81 776 51082 185 
45 208 462 585 601 28 923 52088 99 127 72 284 615 24 87 85 
896 90% 10 73015 80 101 202 14 58 818 28 511 18 786 886 54.048 
146 260 79 469 597 678 7833 978 55 166 86 220 28 302 844 80 
(150) 56 038 145 66 (200) 80 470 961 57 058 (200) 170 299 403 91 
504 35 47.008 24 30 38 009 62 154 56 214 591 774 808 53049 
146 226 99 342 72 451 508 (200) 674 808 48 74 ; 
60 029 34 57 73 89 118 88 268 556 69 88 887 61085 120 825 
514 600 785 896 914 24 62 109 362 (800) 87 488 858 948 69 91 
63 005 85 204 445 64 157 85 212 15 458 527 68 601 709 896 928 
öl 35 89 65047 205 89 816 63 490 510 675 702 847 944 59 81 
66 070 100 250 86 862 576 977 67 115 91 220 585 (150) 637 95 
745 (150) 99 68 167 854 504 29 68 (150) 803 99 (1000) 908 69094 
4:6 35 87 640 73 787 54 87 
70 151 816 481 583 825 71 029 222 93 864 9) 414 530 64 728 
44 45 986 72 017 19 84 120 820 60 74 557 70 80 685 701 62 89 
“3214 41 502 611 46 (150) 998 74088 102 275 406 80 666 879 
75 231 88 348 457 98 704 896 (800) 966 76 206 305 87 85 433 508 
45 659 72.086 059 77 478 99 741 60 887 966 84 (500) 78 025 115 
266 862 444 698 716 888 79 048 202 76 87 (150) 800 25 83 738 82 929 
8u 162 284 (150) 868 446 520 696 854 74 904 81 81156 873 
468 520 54 781 970 82573 629 95 846 56 84 83 149 811 410 515 
46 685 84 000 307 80 701 99 814 (800) 28 85208 98 572 96 796 
591 929 86 006 116 64 202 889 408 22 584 48 67 658 884 87 007 
26 210 20 67 876 519 691 719 22 800 25 977 88 012 283 (200) 458 
536 683 874 919 30 52 89 185 822 67 (150) 456 546 635 (150) 780 


32 34 75 892 914 (200) 80 

90 892 685 790 866 969 91142 52 269 887 424 516 84 610 
712 63 9:6 92 045 198 341 605 804 6 93041 51 181 446 565 650 
792 941 55 97 94052 61 271 882 77 87 95 123 464 (150) 589 681 
832 41 75 96033 101 40 282 62 524 618 941 97 009 259 839 427 
542 64 643 786 801 29 50 997 98 095 168 79 201 46 373 (200) 557 
622 59 702 944 80 99 270 84 303 639 719 802 22 

1500 600 162 244 315 69 645 872 948 64 101034 63 182 399 
428 44 603 792 818 25 29 102369 457 575 77 648 901 103 020 
27 75 340 535 47 83 85 99 104 086 95 238 88 425 66 79 580 43 
747 915 105 039 269 429 744 811 37 42 (150) 59 106 044 88 236 
502 717 59 102346 619 81 815 991 108 050 299 395 428 86 585 
624 119 142 266 438 604 12 (150) 75 773 (150) 78 85 902 77 

11014 200 351 582 619 867 84 908 111051 832 (150) 56 545 


1027 88 122 482 658 66 82 
(200) 958 60 2050 194 305 568 617 44 64 704 56 81 818 
3285 810 13 411 515 25 77 608 784 91 (300) 855 982 4024 29 185904 
83 722 42 915 5118 89 829 75 423 90 609 870 6202 


571 647 752 846 991 11832 400 494 666 87 


507 809 98 21198 456 798 854 77 22028 195 
360 (150) 82 684 791 851 988 58 78 23 602 54 868 * 78 
127 
219 371 778 828 54 915 80 27 018 87 78 81 148 665 847 57 62 988 
28 020 70 195 490 525 748 75 950 29 022 825 515 704 8 983 91 
30 140 226 851 536 94 677 876 31081 415 504 682 96 758 63 

70 404 41 551 719 44 801 33 164 77 207 833 403 
557 849 34111 465 801 81 48 612 17 742 980 78 35 019 321 816 
543 48 (150) 946 36057 87 680 780 802 9835 37 082 487 581 644 
39010 29 55 24957 


40 205 42 362 461 63 64 70 500 88 59 885 948 (150) 41115 98 
43 185 46 270 

339 402 604 74 775 98 99 (500) 44208 42 72 822 55 522 25 68 704 
952 75 43 059 145 260 (200) 806 434 514 654 869 77 85 46 077 196 
778 75 846 62 963 48112 216 53 60 


120050 372 121 002 20 272 454 566 857 929 36 122 023 88 
102 94 234 449 511 98 684 725 51 821 123010 55 71 108 67 287 
439 69 513 22 33 748 978 124054 163 241 46 470 627 66 88 821 
29 125.008 111 76 219 50 341 509 26 652 783 126 025 (150) 
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140265 324 51 83 409 24 813 24 91 997 141117 21 375 538 
98 693 735 899 925 33 142059 225 96 432 52 64 5% 802 983 
143 036 122 (200) 42 84 330 37 88 69 428 538 892 986 144 040 842 
454 505 (150) 50 797 822 901 145 280 333 514 15 645 (800) 824 32 
40 68 905 36 146059 260 333 482 552 662 880 923 147 020 127 
264 382 420 (200) 578 97 (500) 751 882 924 62 148 016 46 121 41 
417 621 49 99 825 149 082 87 313 508 (200) 14 45 71 82 681 863 

150 067 83 101 344 98 556 604 54 993 151 110 86 9 278 310 
436 506 81 609 701 58 954 152 064 316 519 21 776 85 (200) 838 70 
153 891 423 63 154 024 67 123.362 464 536 638 63 750 72 155 174 
75 254 64 67 613 86 718 857 71 929 156054 196 394 408 636 789 
77 (150) 98 812 157 138 95 327 907 81 158 006 22 57 101 309 468 
516 89 638 730 91 920 159042 118 20 35 205 469 536 684 (500) 
707 26 823 49 99 929 79 

160 002 238 315 17 536 701 990 96 161046 76 130 77 279 
470 810 29 55 162 003 8 250 319 562 (200) 600 4 785 863 98 966 
163 020 89 147 864 426 718 164 016 (150 32 329 38 416 29 547 
98 605 709 60 165150 232 348 404 8 676 750 810 166 088 173 
268 321 449 785 961 167 074 83 217 28 (150) 862 419 508 22 638 
66 970 168 004 44 307 414 588 767 918 169025 44 90 134 212 
66 478 614 727 826 932 

170 643 746 72 73 (150) 86 829 58 71 948 79 171011 331 60 
421 507 727 910 91 172 169 326 422 70 516 47 57 656 795 173 097 
125 35 300 83 86 422 31 541 884 910 174 006 27 64 233 50 76 
420 544 620 731 836 175 038 62 143 56 338 63 443 624 750 83 
176 015 124 333 85 496 602 58 743 93 177271 337 440 681 761 
827 178 166 219 302 77 80 607 899 179 086 102 89 55 82 222 33 
39 50 368 414 519 57 605 (200) 793 99 844 

180 085 174 98 303 12 72 684 (150) 791 831 59 181011 157 
201 (150) 33 42 56 385 584 748 841 981 182226 49 329 428 32 
555 99 799 868 88 905 8 (150) 62 183 055 60 163 251 424 571 80 
624 88 784 808 928 99 154 208 377 508 46 52 872 91 949 185 415 
öl 552 91 755 884 961 89 186 121 368 448 621 187 073 (800) 84 
231 (150) 44 340 60 457 574 654 929 (150) 64 94 95 188 885 90 
469 531 836 905 52 97 189 062 79 84 97 103 439 58 583 639 
717 857 

190 059 67 203 69 366 453 506 83 605 928 30 70 191 274 77 
398 (150) 457 (150) 587 818 45 923 74 192 004 75 177 277 343 577 
849 78 193 075 327 436 502 85 697 819 52 912 194 030 da 104 
11 307 432 86 745 46 79 979 195 025 274 325 476 833 (500) 929 
196 019 406 (150) 60 583 623 712 901 17 50 65 85 197 236 332 
95 813 910 198 051 127 270 352 75 418 86 574 94 917 56 199 189 
219 (450) 468 72 924 

200 093 336 52 501 630 46 (150) 59 717 40 61 93 891 201 081 
127 32 43 66 215 48 417 539 666 97 889 994 202 035 317 487 
654 774 963 203 062 90 138 62 65 282 442 45 615 705 40 806 70 
953 90 204 014 244 76 337 97 99 504 994 205 408 49 503 90 96 
20 014 24 116 237 330 474 675 (150) 93 99 (150) 732 872 83 
207 052 97 120 77 374 (200) 443 704 (15)) 15 865 934 2908 052 63 
117 420 799 872 973 20 067 104 66 323 93 496 519 938 97 

210088 273 79 83 479 518 60 77 645 701 81 832 925 211 210 
308 74 436 79 94 567 85 612 858 80 212 255 304 514 662 68 86 
763 954 213 024 39 182 230 403 4 13 604 908 214495 586 631 
701 860 215 337 490 517 684 44 715 934 216 069 121 236 95 332 
680 953 76 217 192 207 96 93 929 34 218 160 247 73 471 75 508 
28 623 219 264 388 45 47 484 620 781 

220 038 150 208 367 512 88 703 58 77 820 924 221433 504 
635 954 222 014 33 80 122 59 42 598 624 83 735 892 223 104 35 
38 92 258 305 553 95 (300) 789 847 978 224 126 90 217 35 328 29 
91 473 587 695 764 979 225 014 282 341 68 (200) 418 515 17 26 

Am Freitag Vormittag ließ 208767 ſtatt 208765, 9 
Binde 15 ee g ließ f Im Freitag Nachmittag ließ 


58 61 86 (200) 636 46 871 985 112 087 145 222 348 515 86 84 717 
953 113048 50 808 50 71 (209) 531 (300) 688 88 967 114 058 302 
421 510.675 823 55 98 115 245 340 42 472 328 68 728 51 918 22 
116 122 256 331 76 674 823 117159 546 817 999 115156 208 78 
302 40 784 853 119 418 754 

120 015 41 78 127 530 608 723 89 905 121142 122 157 400 
16 63 577 655 68 797 865 123 048 206 36 387 402 15 88 612 45 
751 852 903 20 124 404 26 91 592 647 784 905 125 118 65 398 
401 558 748 815 48 69 77 91 931 126 053 133 350 445 657 736 52 
996 127 258 400 58 579 687 824 80 (150) 999 (800) 128 080 258 
323 518 697 930 68 74 83 129 086 (1000) 371 415 74 586 99 636 845 

130 033 154 265 471 571 €37 38 726 131018 68 0 222 414 51 
502 621 752 826 86 132 057 543 742 (200) 133030 878 83 435 673 
716 871 93 943 134265 92 368 569 7:5 75 135 123 30 87 280 431 
564 92 136 140 449 523 725 50 854 58 (800) 921 77 (150) 137.063 
73 90 161 539 658 78 800 2 138 004 158 891 488 792 87 91 139 016 
31 89 201 59 328 70 858 

140 231 482 543 892 141130 546 93 640 782 97 832 58 946 
142.038 40 573 640 702 17 930 64 88 143 126 232 859 72 451 
548 621 60 66 965 66 78 144 069 96 487 562 892 911 145 819 581 
686 785 810 26 62 961 146196 335 550 690 770 841 147 005 52 
149 59 87 297 500 2 99 (150) 988 148071 576 608 769 824 917 
149 025 115 43 55 (150) 92 519 43 74 741 835 

150 084 133 437 74 618 97 728 63 878 92 151156 94 300 465 
(150) 74 512 35 920 152 049 174 205 48 90 697 739 45 840 960 
153115 231 512 710 898 945 154044 192 441 553 808 44 976 
155 616 39 807 89 55 156152 415 26 745 157 080 126 83 655 
69 (150) 748 69 818 158123 254 59 813 22 39 422 819 (200) 49 937 
(1000) 42 87 159129 230 311 73 409 72 584 674 758 71 912 

160 033 311 46 649 735 901 83 161 072 (150) 229 68 331 72 
662 751 880 963 162 033 196 205 410 761 871 927 83 163 510 
708 12 92 822 59 164232 356 427 909 11 42 43 44 47 165 038 
58 199 296 429 513 65 700 10 852 60 166 171 243 304 423 8⁵ 561 
89 651 807 14 (200) 992 167 099 110 535 831 46 (150) 168 003 
275 308 30 541 80 81 777 946 169013 145 65 68 316 450 557 692 
737 937 41 99 

170 013 119 44 79 208 31 336 71 663 756 171099 (150) 230 
847 469 91 518 62 95 668 76 778 988 172 071 139 290 344 420 
564 665 821 22 998 173 088 275 417 58 510 712 932 174142 79 
80 216 63 65 91 344 46 80 84 400 88 504 38 56 629 970 175077 
85 140 401 842 601 89 176091 144 55 251 52.78 671 177130 
448 544 790 178 049 170 221 815 33 422 750 179 106 209 17 49 
324 54 609 715 894 er 85 

180 027 118.289 520 659 77 80 764 874 940 98 (200 181019 
109 227 58 446 740 837 900 37 53 69 182003 183 281 350 607 
183 111 224 59 591 716 920 184 064 78.123 450 509 26 620 775 
809 21 913 18 185008 86 150 99 326 (300) 465 544 (150) 63 
186 016 141 450 623 856 187090 221 568 183037 153 274 97 
401 45 61 623 26 766 916 189 181 171 811 60 448 69 528 615 757 
883 979 

190 042 (150) 310 22 40 545 676 (150) 748 78 191 068 226 300 
10 42 598 873 944 192 011 121 (150) 86 239 46 279 389 647 935 
193 041 136 66 311 453 (150) 559 99 627 942 68 194 023 228 559 
69 83 604 70 195 006 31 81 91 349 500 621 52 86 891 923 196 403 
520 57 721 33 50 80 (300) 810 956 197435 (150) 520 67 92 (150) 
673 925 198 293 350 509 632 777 976 199 006 403 42 567 687 
163 68 858 97 

200 018 92 255 390 521 201057 95 185 210 300 54 (150) 
435 521 678 839 202 189 363 568 639 938 203 08) 231 398 770 
819 56 954 204884 89 423 79 615,63 700 31 826 995 205 002 
94 250 75 453 80 86 541 52 772 96 882 977 206042 78 94 196 
216 17 553492 565 655 794 207 284 571 779 90 870 208 159 
253 75 480666 781 209 039 102 36 80 88 98 309 99 660 83 (150) 857 

210011 71 267 412 598 621 767 73 71 850 67 211.048 270 74 
358 405 23 242059 138 251 414 566 (150) 726 837 43 213 103 79 
221 405 688 723 74 928 57 214239 545 46 621 766 72 82 (200) 909 
215 202 86 907 210 187 220 96 509 61 657 65 763 878 954 217 043 
118 463 218 081 193 405 554 604 10 55 737 219 178 298 97 99 
585 683 794 95 980 59 

220 095 134 209 88 239 78 564 636 66 893 221 110 40 48 308 
564 612 71 77 (200) 834 57 222073 87 102 84 221 476 500 89 
223 271 680 770 920 62 73 224088 128 751 894 225025 52 85 
264 549 90 

Die Ziehung der 3. Klaſſe beginnt am 16, September. 


Victoria - Theater. 
Humor. Mittwoch, den 17. Auguſt 


Allgemeiner Unterſtützungs⸗Verein. und folgende Tage: f 
General = Verſammlung dr. humoristisch-musikalische Soirde 


7 r 
am Donnerstag, den 18. Auguſt er., angit E u 
Abends 8 Uhr 


Zur Aufführung gelangen: Kom. 

dei Nicolai, Mauerſtroße. I gr e Duette, kom. Coup- 
Tages ordnung: eis, hum. Vorträge, ſowie gute 

1. Geſchaftsbericht. 


Singspiele und Possen. 
Tägl A 
2. Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren. MER” Zäglic) neues Programm Es 
3. Wahl des Vorſtandes und der Rechnungs⸗ 


Näheres ſiehe Tageszettel. 
Reviſoren. Billets im Vorverkauf bei Herrn Duszyns kl, 
4. Anträge der Vereins mitglieder. 


ee — Platz 0,75 Mk., 
ad 4 ſind etwaige Anträge vorher TTT 
dem erſten Vorſitzenden Herrn Reſtaurateur 


Bonin ſchriftlich einzubringen. Culmbacher Vierhalle. 


Der Vorstand.] Heute Mittwoch Abend: 
M.⸗G.⸗V. Nederkranz. Krebs-Suppe. 


Sonntag. den 21. er.: 
R 


Ausflug nach Barbaren Am Mittwoch Nachmittag 


Abfahrt 2½ Uhr vom Kriegerdenkmal. 
findet die 


Abends Nachfeier im Artushof. 
Viotoria-Garſen. Einw eih ung 
des neuen Badehauſes der 


Sonntag, den 21. und Montag, 
Franziskagnelle in 


den 22. Auguſt: 
Soolbad „Czernepitz' 


Kluge-Zimmermann's 
ſtatt. 


Leipziger Sänger. 
Dampfer „Prinz Wilhelm“ fährt um 3 Uhr 


Großartige neue Programms. 
ab. Nach dem Einweihungsakt 


1. Etage 


7 gr. Zimmer, nebft allem Zubehör, event. Concert der Kapelle des Pion.⸗Bat. Nr. . 


R. Schultz, Friedrichſtr. 6. e e 


reer 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Die noch vorräthigen Waarenbeſtände, ſowie 


Damen- u. Mäddken-Confektion, 
Herren- und Knaben Garderoben 


werden wegen Uebergabe des Ladens nur noch kurze Zeit zu Spott⸗ 


preiſen ausverkauft. 2 
J. Jacobsohn jr., 
25. Seglerſtraße 25. 


ae erer 
Bin vom 15. Aug. bis 6. Sept. 


Verreist. 
Dr. Leo Szuman. 


Frei Thorn oder Mocker werden 


1000 LI. Vollmilch 


in größeren oder kleineren Poſten zu hohen 
Preiſen und dauerndem Abſchluß von 
zahlungsfähigem Käufer, direkt von Guts⸗ 
beſitzern oder Molkereien (Lieferung per 
Wagen oder Bahn) geſucht. 


Für Zahnleidende. l std ze.e.n. cs 
Clara Kühnast, 
D. D. 8 


Gebr. Caffee 


a 80, 1.00, 1.20, 1.40, 1.60, 1.80. 
Beſonders zu empfehlen: 


weſtind. Melange 


a 1.35 p. Pfd. ½ Pfd. 70 Pfg. 


Elisabethstrasse 7. 
Dr. med. Hope 
homöopathiſcher Arzt 


in Görlitz. Auch brieflich. 


Haupt -Agentur 
(Titel General Agentur) 

mit beträchtlichem Incaſſo von erſter älte⸗ 
ſter Lebens- und Kapitalverſicherungs⸗ 
Bank für Thorn und Umgegend unter 
lohnenden, günſtigen Bedingungen an 
würdigen und fähigen, möglichſt branche⸗ 
kundigen Herrn zu vergeben. 

Offerten sub B. 9865 an Haasen- 
stein & Vogler A.- G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 


Former 


Cacao gar. rein 


a 1.50, 1.80, 2.40. 


Vanillechosolade gar. rein 


a 85 Pfg. p. Pfd. 


S. Simon. 


e Bes 


| einen, 
für unſere Eiſengießerei auf Rindfleiſch Kilo “ 90 1— 
; 4 Ralbfleiich ͤ— 8-80 1— 
üanernde ind lohnende Winterarbeit | Serge 12015 
ſofort geſucht. 8 ET 
3 Pi 180)—— 
Maſchinenban + Geſelſſcaft ex. „ 
Atalbert schmidt, Osterode 0. Pr. zes: 359 
f u Lelle Sd 15007 
Eine gewandte Buchhalterin, er 2 
die mit allen Comptoirarbeiten vertraut ift, Gänſe . 2501 5.— 
wird zum 1. October aufs Land bei freier Enten aar 220 250 
Station geſucht. Offerten mit Gehaltsan- | Hühner, alte täck | 1120 — — 
ſprüchen unter K. Z. 50 an die Exped. 2 junge Paar 905 120 
7 77 7 ” 7 auben . I In ad ya 
Cine fühtige Verkäuferin, 5 pn. (2-25 
der polniſchen Sprache mächtig, die bereits Kirſchen 5 —25—.— 
in der Putz⸗ und Modebranche thätig war Pflaumen — 20 — 
wird per ſof. od. 1. Sept. bei hohem Gehalt] Butter ® Kilo | 1180) 2,40 
eſucht. Ludwig Leiser, Thorn. Gier — 240(—— 
2 eniner I ——— 
Ein junges Mädchen den | 5 
zum Handſchuhwaſchen kann ſofort ein⸗ Stroh 5 2——.— 
treten bei Ph. Elkan Nachf. 


Für Börſen⸗ und Handelsbderichte, den 


ine anflünd. fanbere Frau 


zum Semmeltragen kann ſich melden. 


J. Dinters We. Hierzu eine Beil e. 


Druck und Verlag der wugoruderei der Thorner Oftdeutſchen Beitung, Ge). m. B., Thorn. 


